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wirkte. er erraljer bat bemübt, aus Da er  en ibm Sorfcher aus bvergangenen
Den zeritreufen Iitteilungen auch ein Cha FTagen DON Den » eiten, Da ief auf Dem
rafterbild Des Hbtes zu entmwerfen; als jeine SrunDde Des %)ebonmeeres Die Ccohicdhten DesS

beutigen Schiefergebirges bildeten, unD ausNiejenszüge bezeichnet große SeitigEeif, aber
gemildert DUrcHh eine unmiderftehliqme Liebens- Den )tolzen HahrhunDderten, in Denen ie Dome
würDigkeit unDd verftändnisvole Anpallung gebauf iDurDen ND Die Burgen, Die jeßt Den
fremDde CSOmüäche unND Die HZedürfniffe einer CStrom umrabmen, Da ern iDm Yänner

»eit Sn jeiner s$römmigfeit ijt “HoDe Der Irbeit rhbeini{che un unND technifcdhes
ein »eif- uUnD Weggenoffe jeines großen $anDds- RA8dnnen. Und Der rheinifche Humor auch
imannes Thomas DDN ®empen, ein Anbänger in Den beiDden üb{cdhen BHBanden nicht Sr Dart
Der devot10 moderna, DoCH mebr vberftanDes- 'ın einem rhbeinifchen Heimatbuche nicht reblen
mäßig eingeftell£ als Der gemüfsinnige Augut- auch in Ddiejen O)meren AZeiten nicht; ina  _‘ (agt
itiner DD  = IiieDderrhein. ja, Daß Die Srauben Den iteilen Hüngen Des

Sn viel beidheidenerem KXreife verläuft Das Kheins geraDe Dann meich unD OÖftlich werDen,
Seben Des  iffers Der Harmberzigen Brüder ennn Die über Dem Sal liegen UnND
DDN FTrier, Deter rieDhbofen aber in beizen.
jeiner Auswirkung greitt nicht minDder weit D bietet in jeiner einifdhen
als DEr Yebenserfrag DeS großen Mbtes DDn [£ e  o Die aur langen GtuDdien unD
SGt JItatthias. Herzlich unD einfach wie eirrigiter Sammelarbeit berubht, eine yltema-
fi rür Den en Helden ziemtf, er Überficht über Die alten DIEsS-

e i nach Den beiten Nuelen Das U$Spr. fums, Die ein erhalten baben ICa
Den unD irPen Diefes NMilannes, Dejlen ne einer Furzen CSinführung in Die Befiedelungs-
nocH heute In 10 manchen StÄäDten Des Dein- ge DPS NRbheinlanDdes unDd einem Kapitel
lanDes unD iDeit Darüber binaus je  In Seben ‘ber DIie Sinflüne. 12 Die geiftige Sigenart Des
Der $iebe unD s$SrömmigEeit forf{egen. Seboren RbheinlanDdes bedingen, eipri Der errajjer
IDAr 1819 in AHeitersburg, einem rriein Haus ND Hor. ra GSitte unDd Slauben
boch Ddroben aur Den Hüngen rechts ein. Des Yoltes [ein 5)as ein-

inNnd  —_ binaus|Ohauen annn weithin über Den lanD Das Sifelgebiet AL Dabei bevorzugt. UlIn=
ein bis nach Koblenz unD meitfer Itcomaur- er{chöpflich i{t Der erraNer in jeinen “ ÜLE
ivDarts  pAA un binein ins grüne DJe S&n fteilungen unD SrElärungen. Beim Qefen jeines
KXoblenz legte Den Srund ® Der Senofjen- e$S Fommt einem 10 recht ZUum Bemwußt-

Die erit nach jeinem SoD ibren HYaupf- jein, IDIeE galls UnND gar Deutf{ch Das olt
fiß -nach FSrier verlegte. MHier in Xoblenz 309 ein ijt unD iDIe froß aler Sinfälle Yrem-
iDn immer IDieDer 5 Dem Fleinen Heiligtum Der Nöller feine euff{che un rheinifche MUrt
DEr Sopftesmutter auf Der anDdDern NMNiojfelfeite, bewahrt bat. %er größte ein Droht rheini-
IDie überhauptf jein $?oben unfer Dem Zeicdhen Icher Mrf nicht DDN außen, Das Die (Se-
Jltariens tanD Der mif rheinifhem “SICut (chichte Die {chlimmite Sefahr, Das i{t vielmehr
romme, gufgemeinfe Nerslein {ang. In Jeiner Die Sefahr DerVBerftadktung, Der®leichHmachung,
indlich Direnen Mrt und jeiner reinen Herzens- DIie heute alles YodenitänDige unDd Sigenartige

ausrpffet. Sie macht Die Q ölter heimatlos.güte iit Bruder SrieDhoren 10 recht ein Typ
DPS braven cheinifchen QXandvolkes nach jeiner Sm KRbheinlanD iIt noch viel Föitliches oltsgu
beiten Seite bin mÖöchten DoCH en mie Das prächtige Q83erE

DDN LEeDEe, in mweite KXreije Dringen unD helfenDr er SSir Rbheinländer. Sin
HeimatbuqH. 80 (XMI u 371 S.) Qeipzig 1920 ® rceffen, IDAS an altem VYäütererbe unD Heimat-
SE Branditetter. ell 5 vreffen it

Dr. &. V’Citer, %)ie Nheinländer. (Sin Sofeph ST
Heimatbuch. Aufl 80 VL U, 383 S.) Noch eine Eirchliche Friedenstaube &n

Seipzig 1923 SE BronDditetter.
Dr. A. MWreDde, Ötbeinifé[3e€ßo'[fsfunbe. er ernitgemeinfe Beitrag DDN zuftänDdiger

Aul gL. 80 (XV, 377 il,. Tafeln.) Geite DEer brennenDden Srage „I33  1e Läßt
Leipzig 190229, NYuele Mieyer. (icH ei erträgliqhes, Dem SGemeinmwobhl
Q8Spr Den ein Pennen lernen mid unDd Das DeS VYiaterlanDdes örDderliches uja =

Luitige Völfchen 4! jeinen Urern mwie en Leben Der Angehörigen verfdhieDdener
Slaubensbekennf£fnille in DeuffchlandunDd Dichtet, leibt HND ebt. Der greife A Den

beiden Heimatbücdhern DDN PDrot. D’ESiter! anbahnen HND ufrecht erhalten ? verdient
%Ja ngen bDm rheinifcqhe Dichter DDN l  4  brer Daß IDIE iDn mitf Achtung begrüßen unD

aufmerkfjJam würDdigen. Doppelt reuDdig 8 be-IqQönen Heimat unD ibren CSagen unDd Gitten,
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grüßen ilt eine Ausiprache AA  ber Diejen Gegen- folgenden Anforderungen Veits jeine @lau-
tanD, Die DDN 10 er Fommt Die Die bens- un Xirdhengenofien berühren uUuns Da
bier olgenDde iDeitfer ni

(&Ss ijt Der oberite KXandesbifchof Der PDaN- „So {teben Hun Die beiden Xirchen neben-
einanDer, nirgenDs 1D nabe aneinanDer gerückt,geli{ch-Lutherifqhen KXirdeinBayern, i 1D boDeni{tänDig, 1D aufeinanDer angemwiejenvräfident YVYeit Der ürzlich als unjerem lieben en  en IiaterlanDdeer|hienenen Hrtitel Der Zeit|chrift „ Das (Span- Vias {icH natürlidher Darcaus ergeben, als

elifche Deutichland“ * jeine eDaAnNLeEN „Aur Daß jie einanDdDerin ibrem HeftanD achten,
Fonfeffionellen Kage” In einDdDrucsvoler eije in 1  4  Drer Überzeugung ebren %Jas Icließt nicht
entmicelt Jiach einem einleitenDen Furzen aUuS, Daß IDILr UnNjeres evangeli{chen 2ahrheits-
Huceblick aur rühere VBerhültnife Yragt bejißges uUuns Treuen unDd ibn YTreimütigem He
S3 i i {£ jeßtf 1e age (Sr anfiworftfef Fennfnis behaupten %)Jer SDD ales Fon-

re{lionellen SrieDens ber IDALE wollte
„IJCiemanD Pann Das achstum ra eine Xirdhe Die anDere als ein DNS-Gelb{tbewußtjein unD MEtionsluft uUnND Damit e b I D je D uUnDd behanDdeln, ihre (Sin-

Den 3umachs SCSinfluß verfennen, Der Die richtungen ıunDd Ördnungen mißachten unD DurchDer Fatholi{cdhen IC| Den legten herri{ches unDd rücfichtslofes Auftreten aurYabren Fennzeicdhnet Musbreitung unD itraife Srenzgebieten, Die mi£ bejonDerer ASorficht be=
Zufammenfaflung Daben Daran gleichermeife gangen Jein wolen, IremDes echt Eränfen.
fei Z)Jie zunehmenDe Jitiichung Der Benüöl- Denn KXränkungen bleiben Xränkungen, auFerung Lüßt Eatholi{che KXirdenkörper au cH iDenNn jle binter Dogmati(dhe Anfchauunge oDer
YünDern entitehen, Die DDrDem KXatholikfen gar Fanonifche Anmweilungen {iCH zurücziehen. %er
nicht DDer NUr vereinzelt aufmiejen Yteue beite 2eg AUIM SrieDen ber IDALe? Der, woollten
Bistüumer \chafren DIie IT| Örganifation, Die Xirchen DDNeiINANDeEr lernen unDd MmMife1n.-
zahlreicdheVrdensniederlafiungen verftärken Die anDer arbeiten NSie groß {inD Die MAufgaben,ZirkEjamtke Der Geel{orge Jabei ilt Der Die iDnen eitelle In Hier gib£f Feinen
Fatboli  en IC Der Sar  HA eigentümlicdhen unlautferen, jonDern NUL einen eDeln Q$Spff=
Mrt anfänglidher Zurüchaltung unD ent|cqOhlLolje- bemwmerb DesS Siagubens ND Der ${ebe Q$3ir
nen Zugreifens 1m rechten Augenblict gelungen äufchen uUNnNS nicht icht nach Der CSumme

Dem $oben Der moDernen RAultur 113 U= Der ehr]aße UunD Hräuche Läßt j1 Semein-
paften Der vielmehr \1CH Dienitbar ® machen lames ND SrennenDes mwijichen Den KXirdhen
un anfheinende Berfäumnifje überrafichend IcqheiDden (& ijt PiINe anDere DPeS
Furzer Zeit nacQzuholen %)as I$3orf DDON Der aubens und Denkens bier un Dort
HYnferiorifät DesS RXatholizismus hat jeine He aber Die I$3plt eDIgeEN $ebens, Deren S  ütfer
rechtigung verloren. . DIr ringen, it Die gleiche, unD RIn Herr i{%)as alles {inD afıaıacen 1ie IDIr nicht Der uUuns erLöft UnND ® jeinem Dienite rurf£ Um:
leugnen Fönnen, 5 Denen IDIC ber auch nicht jeinetmwillen wolen DIir 1417  I verftehen. %as

e 1 je 0 mwolen Q8Ser mwmollte einer
IC wehren Der mißgönnen, Daß jie Die in

iWDdre Die Fonfe{fionele-Lage Die ibm AUL Chre
UnND unjerem Nolte AUTH Gegen Dient

iDr liegenDen Xräfte entfaltet unD ZUT 1L= RKirgenpräfidentD. QieitFung bringt Jiehmen IDIE Doch rür UunNs Das
gleicdhe echt in Anipruch ana bemißt Diele I$Sortfe eines wohlmeinenDden RXirchen-
ficH Die Xage auf unjerer Geite nicht nacH Der ürften mwurDden leider be ibrem Sr{ heinen
{o äufig angemwmanDdten üblen ethoDde Des übertönt DDN Der eiden|Haftlichen Ultramon-

Er e i H s monach 10UNn neben jeDer Auße- fanen-Heße, wmelche mi Den StuDdentfenkra-
LIUNG unDd Sorm Eatholi  en Sebens Das PDaN-
elifche Segenftück \ ucht uUunD Ie nacdhDdem Ind  — mwmallen IJelovember 19923 anbob ND

finDdet Der nicht nDet Die anDdDere Seite Hitler-ZLuDdenDorit VProzeß ibren Höhepunk£
beFämprt DDer beneidenD bemunDert Yiur Darin erreichte. (Ss IDAr aber (chmerzlich ® be=

Dauern, IDenNn 1 Darum ungehört verhbalenmwmollen IDIL uUnNs vergleichenD prüfen, ob uUnNs
auch heute noch gelingt, au Der ED aAN- (ollten Obwobhl IDIir nicht jeDden CSaß Des ehr-
ge  ET Silaubensgemwißheit beraus in mwmürdigen KXirdhenprüfivdenten unfer|Ohreiben
re un $loben einen Vrganismus EircH- Fünnen, 1D i{ uUuns DDCH Der wefentliche Snbhalten Sebens Darzufjtellen, Der Den ülten- )einer abnung Qgalz 20808  n er  gegle ge{prochenIchen DDPN beufe Heimat o ND SrieDe
jein PFann Un®d Das joll unDd Pann un.  In 0C= Hedermann 105): auch aur Den eriten Lict IDIeE

lingen, IDeNn IDIL uns IDieDer auf Die nabhe {icH viele Der bier ausge{procdenen Se-
Srundlagen befinnen, aur Denen rerDrma- Dantken mit Denen berühren, Die or P L=

s (Die bier e 1i unlängit in jeiner bedeufjamen Schriftori{che ra ermachjen ijt
RXatholizismus un VProteitantismus in Der

1 1994 YSir 25 abgeDdruckt 1m CEvang GL SGegentwart” * 10 gewanDt unDd überzeugenD
meinDeblatt rür Niünchen Nr 13 vDDM JICärz
19  © VBal eit|cHriff (1922) 191
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Dargelegt hat. Ytan MDiCD aber auch gleich- {olchen VBormwürfen Der BrunDd Daß Be 1

Ur ratf{am 1e. jeinem SrieDensruf Q3Dr-zeifig gemwahr, 49302 groß Der 3mwiefpalt ND Der
egen|a it, Der zwifdhen Der SGeDdantfkenmwelt bebhalte einzugliedern, mit Denen IDIEr uns nicht
unD Der Fonfe/fionellen Sinitelung Des Kirchen- befreunDden Fönnen.
präfidenten unDd jeiner SefinnungsfreunDde, aı i}t eriter Die SDrDerung, Daß

jeDe Kirche Die anDere „n ihbremBeftanD achten”DPS ocha  aren Kirdhentagsprüljidenten
unDd nicht „als Niiffionsgebiet anfeben” mu  eStchr. v. D e CD an einerjeifs unD Den Srößen

DPesS Evangelifhen BunDdes anDderfeits, Qge= %)as IL wDieDer Der geforDerfe grunD{|dß®-
raDde jeßt IDieDer auffuf. (Sine eitlang hatte Li ‚U ‚aV  aV  aV} 31 auf Ausbreitung Der eigenen

Den AnfcGHein, als ob Diejer unD jeinem Überzeugung: aur “ Zarüber
L 1n Diejen affern nı  — DOCH unDbe  1m KXriegsenDde augsge|procenen VBorfaßg freit

bleiben uUnD itatft Der einjeitigen Srontitelung üÜbergenug gehanDelt
“Hom {eine Kräfte 1D reichen YNittel Yiur aur Den Selb{twider]prucH jei bin

pojifiveren Aufgaben, Den amp Soptt- gemwiefjen, In Den eift mit jeinen eigenen
QSiprtfen geräf. (Sr finDdet (elbftverftänDdlich,[ofigfeit HND GSittenlojigfeit \omwie Den Is3ertken

Der Nüchitenliebe be{onDers Durch FEräftigen Daß jeine Slaubensgenoffjen iDres „Wahr-
MHusbaitt {einer noch in Den Antängen tecfenDden heitsbelißges freuen” unD ibn Treimütig D e=

Deffauer Schmeitern|chaft zumenDen ole. Pennen unDd behaupfen. Mber Den Br  1l=  4M
( 1E nicht DIE. DAraus gemorDen. Außen- ern unD Voltsgenoljen, 1e nicht 1 el DE

ehenDe batten in Den leßten Hahren mehrfach Diejer aynrchei {inD {ollen ‘ie Diejen CS0haß8
Den Sindruck, als ob binter Den VBorhängen verbergen unD vorenthalten? $3ie Itimm£
DEer nicht öffentlicdhen BunDdeskonrerenzen ® p1 Das Zum (Sebopt Der qDOriftlichen Nächitenliebe 7
DDer mebr Strömungen unD Sonarten hart Sg i{ in AeiQhen Der Sritorbenheit unD DPeS

%)as Ausfcheiden DeS NumienDdajeins Der morgenländifdhenmifeinanDer rangen.
noch 10 jehr leiftungsfäbhigen Bundesvorligen- KXirchen Der Seften, Daß ibnen er
Den ECverling, Dejjen Stele ein alters- ZuUL AMusbreitfung gänzlich VPro
Omwmader, inzmwijden idhon verftorbener JYlach- feitantfi Symbolikfer verfehlen nicht, aur

Diejes Todesmal aufmerkjam S machen. Unterrolger gemwählt iDUrDe, bef{onDders ber Die ber-
DHarfen Xos-von-Rom-Züöne, Die Der [401% Der VBorausfeßung allerDdDings, Daß alle rift=
BunDdesagent Li in Hor unD anDdere lidhen Konrellione unD gleich
Bundesredner in YNürnberg ND in nördlicdhen
StäDdten ange{QOhlagen haben Deutfen aur epinen brachte Der „Reichsbote” ir 101 Mpr
©ieag DEr )Oarfen Dnart bin %$)as FEran£khaft 19  D pine längere AauUsS Öitpreußen
mebhleidige Scheelfehen auf jeDden Fleinen iWDDprin em Kirdhenprüjidenten ge{agt Ir  D
Sort|cHrif£ Der Srfolg Der Fatholi  en Sacdhe, jein Mrtikel enthalte „QUMns unverftändliche
VDDE Dem WVeit IDIie auch Hermelint fo Äußerungen ” unDd eDeutfe „eine runDe Mbiage

Die Ausführungen s“ beiDringenD IDALNEN, 1E eines Diejer Anzeichen,
Das (omohl in Der 99  euff(h-Coangel Ror- jeinem Ntündener Vrozeß Angefichts DPS
refpdnNDeNZ . DES BunDdes als in DermwmanDdtfen Durch jene ISSorte enffachten KXampres „Bann „r  3
Stimmen MusDruck finDet einem evangeli{chenenDer jeine Xirche

Siner Derartfigen Nentalität 140 DEr Rir- Lieb hat, nicht überzeugenD unD angenehm
Henprüfident mi€ achdru enfgegen, eil lle Flingen, IDeNN auUuSsS Derer PiInNe: Der eriten
DIe beiderjeitige Stimmung verbittert, ohne Sührer I$Sprte nDet”, iDIie Weit
DEer eigenen CSache irgenDdDmie 5 hbelten (&g le Da ge{chrieben habe ItacH mweitferen pole-
i\t NUuL ® fürchtfen, DAaß iInd  _ aurfjeiten DesS mifcdhen SGlofjien Lautfet Der mwmie
BunDdes Den oberbirtlichen Nlahner eben{to Dieles ließe i jagen! Sollten Da ISSprte DDN

unfer DIie „Fonfe{fionellen VPazififten” VBerföhnung nı  ht zum minDeilten Den Eindruck
einreihen DILD, IDIie mMa  —x Dem Sreiherr e1inNeS (hmwmächlicdhen evangeli{hen Bemwußtjeins

E< gegenüber au s nla Jeiner machen 7 IICuß Durch jie nicht vielmehr Das
IYiertkrauen ZUL unfer nachdenklidhenNtahnung ZUL Serechtigkeit In Behandlung

DEer Niüifchehenfrage gefan, unND ZTDAL in Co evangeli| Hen en er{hüttert werDdDen 7
beleidigenDder SOrm unDd mit einem Deutlichen Mur jeden Sal mware  LAM CO mweigen mohl Das

Hinmeis auf Den DD binten” ge= Telb{tver{tänDdliche Sebot Der StunDde unD nach
Den erfrifchenD Difenen Isiorten DeS großenfan bat* VieNeicht Lliegt in _bet Sorge DDL

Heerführers DLID gemwefen. “
%Jie Mbnung bat nicht gefäufcht KXaum VBal efe Zeit|chrirt 89, 201 7 91

IDAL Öbiges Ur  n Den ruck abgelieferf, Da 495) ; 98, 461 un Öftfer.
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Das zielt, mDie jeDder merE£ft, auf Das fnt$o-

gewifjen Sinn ber Diefer nterfonfeffionelle MNifdHehengefeßg, Ddas feit abrIndifferentismus i{ft Sift für Die Döchften Fa- hunderten eiteht, in Deut{dhland aber,
tholi{chen Srundfäge nd mird auch Den ei- Olimmeres A verhüten, zeittweilig außer
ral DPS bayrifchen KXircdhenpräfidenten IDEer- Kraft gejeßt mwerden mußte (3)  ler fann aber
Lich finden 83ir lebhnen ibn jedenfalls enf- DDN einer KXränkung remDen Hecdhtes Feine
{Dhieden ab “ReDe fein, mwie Die jachverftändigen profeltan-

Um 10 bereitwilliger Itimmen wir Der - ti{chen KRe  siehrer mebrfach anerfannten
„(CEs i eine anDdere eije Des aubens bierDdern AÄnregung Des Xirdhenpröäjidenten Zu, un Dort”, )agf J eit jelber. I83ennDaß jeDde Seite Die anDdere in ibren Kechten

ungefränEft en unDd in iDrer  2 Überzeugung un, pDie IDIr oben börten, ablehnt, un  In 5
ebren mülje Troß8 unjerer Ü ti einem, anDdern Slauben 5 efehren 10 afje

un  IN DOoCH nach unjerem Slauben leben unDdYntoleranz ın rebus fideı et betennen erlaube auch unjerer r  e, Ur  14 bDre Lie-mir uns 3 voler Bereit{chaft, 1m Jiechtsleben,
im bürgerlicdhen Vertfehr in Der abrung Der Yebensordnungen aufzuitellen,
gutfer Sitte Den anDern Bekenntnifjen egel-

wie jie unjerem Slauben enfiprechen. %Jas
hindert Die KXirchen Durcdhaus nicht , DvDNein-4A  ber e an nichts reblen 5en mwWie Das bier anDer 3 lernen unD mitfeinanDer ID e € £=frübher iQhon eutflich ausgeiprochen unD au ch eifernD 5 arbeifen in „einem eDdeln

DDN Der Segenfeite anerFfannt murDe. Daß
wir bis je6t vergeblich auf Das Echo Der So- ettbemwmerb DeS aubDens un Der Qiebe“

In Die bier Dargebotene anD wolen MIr be-rechtigteit und Hiligteit DDN Den meijiten reitwillig unD ohne Hıintergedanken in|chla-gegenüberliegenden Stelen ivarften, ioll uUns gen: Boneinander lernen, mifeinanDerin  iefer Haltung nicht irremachen. arbeifen unD wetfteifern In S aten DPS
WVWeit bat Da allerdings noch ine be- Slaubens un Der $iebe DDEr, in

onDere e{ichmwerDde in Bere Urı jerer Sprache gquszudrücen: in gufen NS er
Fen, Das jei unfere gemeinjame CGorge;Herrifches unDd rücjichtslofes AHurffreten auf

ÖSrenzgebieten”, 10 Deutfet er an, „NU  ( INa  s wirD auch Der eg AUM rieDdenfeinAT  C  n  Danu.  ’5a8 zielt, m}e iéber marft‚ ; c’nif bi‚i3éutéia-  _ gewiffen Sinn. Aber diefer interkonfeffionelle  lifhe Mifdehengefeg, das feit Yahr-  _ Indifferentismus ift Gift für die Höchften ka-  hHunderten befteht, in Deutfdhland aber, um  £Holifchen Grundfäge und wird aucH den Bei-  Schlimmeres zu verhüten, zeitweilig außer  fall des bayrifhen KXirdhenpräftdenten (dhmer-  Kraft gefeßt wmerden mußte. Hier Fann aber  l finden. Wir Iehnen ihn jedenfalls ent-  von einer Kränkung fremden Nechtes keine  Af®ieben ab.  Rede fein, wie die fadhverftändigen profeftan-  Um {fo bereitwiliger {timmen wir der an-  tifhen Rechtslehrer mehrfach anerkannt hHaben.  „ESs ift eine andere Weifje des Olaubens hier  dern Anregung des Kirchenpräfidenten zu,  und Ddort“, fagt ja D. Beit felber. Wenn er  Ddaß jede SGeite die andere in ihren Rechten  ungefränft laffen und in ihrer Überzeugung  eg nun, ipie mir oben hörten, ablehnt, uns zu  ehren müffe. Trog unferer dDogmatifdhen  einem, andern Glauben zu befehren, fo laffe er  ung docH nacd unferem Glauben leben und  X  Intoleranz in rebus fidei et morum befennen  erlaube auchH unferer Kirdhe, für ihre Glie-  wir ung zu voller Bereitfchaft, im Rechtsleben,  _ im bürgerlidden Berkehr, in der Wahrung  der foldde Lebensordnungen aufzuftellen,  gufer Sitte den andern Bekenntniffen gegen-  wie fie unferem S®lauben entfpreden. Das  hindert die KirdHen durchaus nicht, vonein-  über es an nichts fehlen zu Iaffen, wie das hier  ander zu lernen und miteinander wetf-  früher {Hon deufklichH ausgefprodhen und auch  eifernd zu arbeiten in „einem ebdeln  von Dder Gegenfeite anerkannt wurde. Daß  wir bis jeßt vergeblidH auf das Echo der Ge-  Wettbewerb des SGlaubens und der Liebe“  In die hier dargebotene Hand wolen wir be-  rechtigfeit und Biligkeit von den meiften  reitwillig und vohne Hintergedanken einfchla-  _ gegenüberliegenden Stellen warten, fol uns  gen: Boneinander lernen, miteinander  TE  in diefer Haltung nicht irremacdhen.  arbeiten und mwmetfeifern in Taten des  ‚ D. Beit hat da alerdings nochH eine be-  Slaubens und Dder Liebe vder, um es in un-  _ fondere Befchwerde in Bereitfhaft. „DurchH  {ferer Sprache auszudrücen: in gufen Wer-  Fen, das fei unfere‘ gemeinfame Sorge; es  Berrifches und rückfichtslofes Auftreten auf  _ ®renzgebieten“, fo deutet er an, „fühle man  wird auchH der befte Weg zum Frieden fein.  Fn  — f auf feiner Seite geEränkt, und diefe  Dem Herrn aber, der uns alle erlöft Hhat,  Fr  in  Kränkungen Fönnten dadurchH nicht behoben  wollen wir es anheimgeben, zu welcdher  werden, daß wir ungs ‚Hinter DdDogmatifche An-  Kirche er fich bekennen will!  fcbugungen zurückziehen‘“,  Matthias Reidmann S. J.  I  N  _ Stim m en 11b er Zeit, Monatfcdhrift für das SGeiftesleben der SGegenwart.  Herausgeber und Schriftleiter: HeinrihH Sierp S. J., Müncden, Beterinär-  [MONIUM|  ftraße 9 (Fernfpredher: 32749). Mitglieder der Schriftleitung: I. Kreit-  maier S. J., &.  oppel S. J., Y. Dvermans S. J., W. Peig S. J. in Feldkirch,  'zugleidh Herausgeber und Schriftleiter für Öfterreich, NT Reidmann S. J.  E  Poftheck-Konto der Schriftleitung: Müncden6900, Bankkonto der Schrift-  [PERHIBEAM]|  Leitung in der Schweiz: Scdhweizerifdhe Genoffenfhaftsbank in Bafel, Poft-  .ERITATI -  {hek-Konto V 3175.  DBerlag: Herder & Co. G.m.b.D. Berlagsbuchhandlung, Freiburg im Breisgau.  DPoftfhek-Konto des Berlags: KXarlsruhe 315, Bafel V 2538, Wien 130337.  von deutf{hen  on den Beiträgen der Umfehau Fann aus jedem Hefte einer gegen Quellen-  angabe übernommen werden; jeder anbertveitige Nachdruck i{ft nur mit be-  Sefulten.  fonderer Erlaubnis geftattet.auf feiner Seite geFräntt, unD Diefe 5Iem Herın aber, Der un alle erLÖöft hat,
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